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HERAUS ZUR TARIFRUNDE 2023!
Jetzt geht es los!

Ja, es ist wieder so weit. Die Tarifrunde Länder steht bevor, 
wie üblich in den ungeraden Jahren zu den winterlichen 
Monaten. Zwischen dem 26. Oktober und dem 9. Dezember 
finden (derzeit geplant) drei Verhandlungsrunden sta�, die 
erfahrungsgemäß von mehreren und auf die Bundesländer 
verteilten Warnstreikak�onen begleitet werden. Der Novem-
ber wird kämpferisch! Wir freuen uns auf Euch!

WIR BEREITEN UNS AUF EINE SEHR 
SCHWERE AUSEINANDERSETZUNG VOR.

Bei der Tarifrunde 2023 für den öffentlichen Dienst der Länder 
(TV-L) geht es um die allgemeine Lohnerhöhung für rund eine 
Million Beschä�igte (und in ihrer Folge um die Übernahme des 
Ergebnisses auf die Beamten und Versorgungsempfänger*in-
nen). Die GEW vertri� bei den Tarifverhandlungen in erster 
Linie pädagogische Fachkrä�e (Lehrer*innen, Erzieher*innen, 
Sozialarbeiter*innen und –pädagog*innen, Assistenzkrä�e) 
sowie weitere Pädagog*innen und andere Beschä�igte, die im 
Schuldienst, im Sozial- und Erziehungsdienst oder in anderen 
Bereichen der Länder arbeiten. Auch für und mit den Angestell-
ten an deutschen Hochschulen und den studen�schen 
Hilfskrä�en kämp� die GEW.

NUR WER ORDENTLICH DRUCK MACHT, 
KANN FORDERUNGEN DURCHSETZEN!

Die Gemengelage in dieser Tarifrunde ist nicht so unkompli-
ziert. Das Ergebnis der letzten TV-L Runde wurde von uns 
äußerst kri�sch kommen�ert. Wir sind bis heute davon 
überzeugt, dass Ihr nach 20 Monaten Pandemie mit stark belas-
tenden Anforderungen ein wertschätzenderes Angebot der 
Arbeitgeber verdient habt. Auch war der Abschluss zweifelsoh-
ne nicht im Ansatz in der Lage, effek�ve Gehaltseinbußen durch 
die ges�egenen Lebenshaltungskosten zu verhindern. 
Insgesamt kann man also sagen, dass es bei dem Lohn im 
öffentlichen Dienst der Länder einen großen Nachholbedarf 
gibt, um die Reallohnverluste der vergangenen beiden Jahre 
auszugleichen. 

DESWEGEN FORDERN WIR IN DIESER TARIF-
RUNDE: 10,5 % UND MINDESTENS 500 
EURO!!!

Darüber hinaus erwarten wir, dass die Verbesserungen für den 
Sozial- und Erziehungsdienst, die in den letzten TVöD Verhand-
lungen erkämp� wurden, auch auf den TV-L übertragen 
werden. damit alle Kolleg*innen im Sozial- und Erziehungs-
dienst an den bremischen Schulen die gleichen Verbesserungen 
erhalten, wie diejenigen in den Kitas. Seien es Regenera�onsta-
ge, Zulagen und, last but not least, eine Anpassung der Stufen-
laufzeiten. Das alles wird sicherlich nicht einfach durchzuset-
zen. 

Die Tarifentwicklung ist in den letzten Jahren zudem geprägt 
von steuer- und sozialabgabenfreien Infla�onsausgleichszah-
lungen. Wir gehen davon aus, dass die Arbeitgeber eine Prämie 
auf der Rechnung haben. Auch wenn es jeweils hohe Einmal-
zahlungen sind, verpu� der Gewinn jedoch sehr schnell. 
Deswegen fordert die GEW deutliche Steigerungen der Tabelle-
nentgelte, sta� einer Einmalzahlung. 

Die Entgel�abellen des TV-L liegen derzeit deutlich hinter den 
Werten der TVöD Tabellen, die im März 2024 wirksam werden. 
Allein um hier Schri� zu halten, ist eine Erhöhung im zweistelli-
gen Prozentbereich nö�g. Aber auch angesichts des eklatanten 

Fachkrä�emangels sehen wir eine dringende Notwendigkeit für 
die A�rak�vitätssteigerung unserer Berufe. Wir können gerade 
nahezu tagtäglich im WeserKurier nachlesen, wie sehr insbe-
sondere das Bildungssystem unter dem Fachkrä�emangel 
leidet. Die öffentliche Hand sollte in der anstehenden Tarifrun-
de ihrer gesamtwirtscha�lichen Verantwortung gerecht 
werden und mit angemessen hohen Gehaltssteigerungen 
unseren Forderungen nachkommen.
 
Doch von Tarifvernun� waren die öffentlichen Arbeitgeber in 
den letzten Jahren nicht unbedingt geprägt und die erste 
Reak�on auf unsere Forderung zeugt davon. Die Arbeitgeber 
verweisen – wie gewohnt und erwartet – auf eine „drama�-
sche, sich gerade jetzt zuspitzende Haushaltslage“. Wir werden 
uns jedenfalls auf eine kämpferische Runde einstellen, in der 
wir um jeden Prozentpunkt hinter dem Komma aber auch um 
jeden Prozentpunkt vor dem Komma kämpfen müssen.  

ANGESTELLTE ALLER TRÄGER VEREINIGT 
EUCH UND KÄMPFT FÜR EUREN LOHN!

Der Au�akt zu dieser Runde für die Beschä�igten in Schule 
bildet die Personalversammlung aller angestellten Beschä�ig-
ten an den Bremischen Schulen am 15. November. Hier werden 
wir über den Stand der Verhandlungen nach den ersten Runden 
informieren. Eingeladen sind auch die Beschä�igten bei den 
freien Trägern, die in Schule arbeiten. Auch ihr seid von den 
Tarifverhandlungen betroffen, da euer Gehalt unmi�elbar von 
dem TV-L Ergebnis abhängt. Merkt euch diesen Termin unbe-
dingt vor, nehmt an der Versammlung teil und mo�viert eure 
angestellten Kolleg*innen daran teilzunehmen.

Auch ein Wort zu denen, die Beamte sind: Wer hinterher das 
erkämp�e Ergebnis einstreichen will, sollte sich solidarisch 
zeigen. Auch wenn ein Streik derzeit nicht möglich ist, könnt ihr 
eure angestellten Kolleg*innen, egal ob Lehrkrä�e oder päda-
gogische Fachkrä�e, vielfäl�g unterstützen – aber bloß nicht 
durch Streikbrecher*innentä�gkeit, indem ihr deren Stunden 
übernehmt. Verboten!
Aber hel� beim Verteilen von Materialien und wenn ihr selbst 
nicht gerade Unterricht habt, begleitet eure Kolleg*innen zum 
Streik-Cafe oder, wenn ihr Unterricht habt, zeigt euren 
Schüler*innen, was Demokra�e und Koali�onsfreiheit bedeu-
ten.
Nun ein letztes Wort zu denen, die keine Gewerkscha�smitglie-
der sind. Ihr könnt wählen: Antrag auf Verzicht der tariflichen 
Lohnerhöhungen, die eure gewerkscha�lich organisierten 
Kolleg*innen erkämpf haben. Oder:

TRITTBRETTFAHREN MUSS NICHT SEIN, 
DRUM TRITT IN DIE GEWERKSCHAFT EIN!

Ein solcher Antrag wäre natürlich naheliegender und würde 
euch selbst noch am Streiktag ein entsprechendes Streikgeld 
bescheren können;-)
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